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Alle Veranstaltungen in unserer Einrichtung fanden unter strikter 
Einhaltung der jeweils geltenden Coronaverordnungen statt.
Wir bedanken uns bei allen Besuchern für das uns 
entgegengebrachte Verständnis.

Wir wünschen unserer Jubilarin
Maria Zisterer

Gesundheit, Glück und Segen
zum 95. Geburtstag.
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Besuchen Sie doch auch einmal unsere Website: www.freundeskreis-szaldingen.de
Dort finden Sie viele interessante Berichte und Bilder rund ums Seniorenzentrum. 
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(Margret Torbeck)

(Elfriede Riost)

Und ist das Wetter 
noch so trübe, 
immer hoch,

die gelbe Rübe.

Ingeborg Herrmann

Seniorenmund ... Gedichte ... Zitate ...
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Ingrid Steglich wurde im März 1939 in Pommern geboren. Im
Alter von 5 Jahren kam die Flucht nach Schleswig-Holstein. Spä-
ter zog die Familie in den Südschwarzwald. Dort absolvierte sie
eine Feinkostlehre. Ihren Mann Karl-Heinz lernte sie über eine
Arbeitskollegin kennen. 1963 heiratete das Paar in St. Blasien.
Durch die Arbeit ihres Mannes kam die Familie 1970 nach Aldin-

gen. Leider verstarb er, vier Jahre später, im Alter von 55 Jahren viel zu früh.
Nach dem Tod ihres Mannes entdeckte sie die Liebe zur Malerei. Sie besuchte
dazu Kurse in der Volkshochschule und stellte ihre Werke unter anderem in der
Kreissparkasse Aldingen aus. Gemeinsam hat das Paar 2 Kinder. Tochter Antje
lebt mit der Familie in Trossingen und Sohn Dirk in Berlin.
Sie hat sich gerne sportlich betätigt; spielte Tischtennis, Tennis und ging gerne
zum Skifahren.
Frau Steglich ist drei Mal wöchentlich zu Gast in unserer Tagespflege.

Ingeborg Dörfling, geb. Haller, wurde am 24. Mai 1932 in
Stuttgart-Vaihingen geboren. 
Sie war die Älteste von 3 Kindern. Die Familie betrieb ein Aus-
flugslokal in der Nähe von Stuttgart. Als Ingeborg neun Jahre alt
war verstarb ihr Vater an einer Lungenentzündung und sie musste
deshalb als Älteste oft im Betrieb mithelfen. Das Lokal wurde im

Krieg bei einem Bombenangriff beschädigt, die Familie zog daraufhin zu Ver-
wandten nach Aldingen. Nach dem Schulabschluss arbeitete sie zunächst einige
Jahre im Haushalt bei der damaligen Nudelfabrik Haller. In dieser Zeit lernte sie
ihren späteren Ehemann Erich kennen, den sie 1955 heiratete. 1956 wurde die
Tochter Hildegard geboren. Nach einer kurzen „Elternzeit“ arbeitete Inge noch
einige Jahre in Teilzeit und in Heimarbeit bei der Firma Kieninger. 1967 wurde
Sohn Jürgen geboren. 
Der jährliche Urlaub am Meer in Italien und später in Spanien war ein Höhe-
punkt in dieser Zeit.
Inge ist gerne draußen in der Natur, liebt die Gartenarbeit und unternahm mit
ihrem Mann bis ins hohe Alter nahezu täglich ausgedehnte Spaziergänge und
kleinere Wanderungen. 2012 verstarb ihr Ehemann. 
Solange es ihre Gesundheit zuließ, blieb Inge im Freundes- und Verwandten-
kreis aktiv, insbesondere die fast täglichen Spaziergänge mit ihrer langjährigen
Freundin Toni sorgten für Abwechslung. 

Wir begrüßen ...
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Theresia Reisbeck erblickte das Licht der Welt im März 1928 in
Aixheim. Dort wuchs sie mit ihren 8 Geschwistern auf und besuchte
die Schule. Das Pflichtjahr für Mädchen verbrachte sie in einem Leh-
rerhaushalt in Neukirch bei Rottweil. Später arbeitete sie bei der
Firma Kieninger in Aldingen. Ihren Mann Emil lernte sie durch ihre
Brüder, die damals bei der Firma Hohner in Trossingen beschäftigt

waren, kennen. Leider verstarb ihr Mann sehr früh im Alter von 45 Jahren. Das
Paar hat 4 Kinder. Tochter Andrea starb bereits im Alter von 16 Jahren. 
In ihrer Freizeit ging sie gerne zum Kegeln und zum Wandern mit dem Albverein
Aixheim. Besonders viel Freude hat sie an ihren Enkeln und Urenkeln.

Agnes Thieringer wuchs mit ihren 5 Geschwistern in Gosheim
auf. Nach dem Besuch der Volksschule absolvierte sie eine Ausbil-
dung zur Bäckereifachverkäuferin. Ihren Mann lernte sie auf einer
öffentlichen Hochzeit in Denkingen kennen. 1961 eröffneten sie
ihre eigene Bäckerei in Denkingen, die sie gemeinsam über 35 Jah-
ren geführt haben. 1998 mussten sie die Bäckerei altershalber

schließen. Das Ehepaar hat drei Kinder, alle leben mit ihren Familien in Denkingen.
Viele Jahre wurde die Mutter zu Hause gut versorgt. Frau Thieringer ist in der
wenig verbleibenden Zeit gerne mit ihrem Mann in den Schwarzwald gefahren.
Sie liebte die Ausritte mit ihrem Pferd Bianca und engagierte sich in der Narren-
zunft Denkingen. Aufgrund der Verschlechterung ihres Allgemeinzustandes war
ein Umzug ins Seniorenzentrum unumgänglich.
Dort wird sie weiterhin von den Kindern sehr rührend und liebevoll umsorgt.

Sieglinde Hauser, ein Aldinger Urgestein, wurde im März 1938
geboren. Sie wuchs mit ihrer Schwester Elfriede und ihrem Bru-
der Helmut in Aldingen auf. Bis zur Heirat 1964 arbeitete sie bei
der Firma Hengstler. Sohn Bernd wurde 1965 geboren und lebt
heute mit der Familie in Aixheim. Nachdem plötzlichen Tod ihres
Mannes Erwin 1992 engagierte sie sich sehr in der ev. Kirchen-
gemeinde. Über viele Jahre war sie ehrenamtlich im Gottesdienst-

Team bei uns in der Einrichtung tätig. Sie ging gerne mit Freundinnen zum
Wandern und auch ihr großer Garten machte ihr sehr viel Freude.

Aus gesundheitlichen Gründen zog sie ins Seniorenzentrum, wo auch ihre
Schwester Elfriede seit November 2018 lebt.

neue Bewohner ...



6

Karin Korb, Leitung Soziales und Betreuung/1. Vorsitzende des Freundeskreises

Renate Lachenmaier wurde im April 1940 in Winnenden
geboren. Sie wuchs liebevoll als Einzelkind und Naturkind in
Rettersburg auf.  Renate Lachenmaier liebte Blumen, Vögel,
Hunde, Katzen und sonstiges Getier. Gerne besuchte sie
Sing- und Wanderfreizeiten der Evangelisch-Methodistischen
Kirche, die auch ihre Kirchengemeinde in Rettersburg war. 

Mit 45 Jahren heiratete sie den 20 Jahre älteren Witwer Walter Lachen-
maier und war 31 Jahre mit ihm glücklich verheiratet. Durch ihn bekam sie
2 Kinder, 2 Schwiegerkinder und 5 Enkel geschenkt.

In der Paulinenpflege in Winnenden übte sie ihren Beruf als „Mädchen für
alles“, bei den hör- und sprachbehinderten Menschen aus. 2015 starb ihr
Mann mit 95 Jahren und sie zog in den Wohnbezirk Schelmenholz bei Win-
nenden.

Nun ist sie, noch vor Weihnachten, hier in das Seniorenzentrum eingezogen
und wird regelmäßig und liebevoll von der Schwiegertochter, unserer Mu-
siktherapeutin Elke Lachenmaier besucht. Auch ihre Kinder und Kindeskin-
der Enkelin Carina und Enkel Chris sind gern zu Besuch bei ihrer Groß-
mutter.

Richard Niedzwiedzki erblickte im Juli 1946 in Tuttlingen-
Möhringen das Licht der Welt. 

Von Beruf ist er gelernter Schlosser und ist viel in der Welt
herumgekommen. Für einige Zeit arbeitete er in der Schweiz.
Er war auch für ein Jahr als Mechaniker auf einem großen
Schiff beschäftigt. Die letzten Jahre, bis zu seinem wohlver-

dienten Ruhestand, arbeitete er in der Gießerei „Schwäbische Hütten-
werke“ in Tuttlingen.

Seit mehr als 10 Jahren ist Herr Niedzwiedzki mit Gisela Schmid befreundet.
Bis zum Einzug ins Seniorenzentrum lebte das Paar gemeinsam in der Woh-
nung in Möhringen.

Im März dieses Jahres wird seine Gisela ins Betreute Wohnen hier in unsere
Einrichtung einziehen. Sie kann ihn dann häufiger besuchen.

neue Bewohner ...
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Herzlichen Glückwunsch zur Geburt ...

Vanessa
mit Arian Karl 
*21.11.21

Verena
mit Elias Ben 
*27.11.21

Bianca Ruschke
Pflegehilfskraft 

seit 1. Januar 2022

Wir begrüßen ...

Wir trauern ...

... um unseren 
ehemaligen Chef

Daniel Günther
*3.3.1974 †4.12.2021,

der nach schwerer 
Krankheit im Alter von 
nur 47 Jahren 
viel zu früh von uns 
gegangen ist.

... um unseren Mitarbeiter

Marco Steimer
*3.4.1980 †10.10.2021,

der plötzlich und unerwartet
mit 41 Jahren verstorben ist.

Gabriela Janik
Hauswirtschaft 

seit 1. Sept. 2021

Der Glaube gibt uns Kraft,
tapfer zu tragen,

was wir nicht ändern können
und Enttäuschungen und Sorgen

gelassen auf uns zu nehmen,
ohne je die Hoffnung zu verlieren.

Martin Luther King (1929-1968)

Unser tiefes Mitgefühl gilt den Familien mit ihren Angehörigen.

Rund um unsere Mitarbeiter ...
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Was lange währt wird endlich wahr, denn für kurze Zeit waren gemeinsame
Unternehmungen wieder möglich. – Es tat uns allen so gut!

Die Teilnahme am Jahresfest war sehr
schön. Wir haben uns sehr wohl gefühlt.

Gemeinsamer Ausflug im September 

Im Oktober bekochten uns Inge
und Wolfgang Schwarz. Danke für
das überaus leckere Essen. Gemein-
sam schmeckt es einfach besser!

Auch in diesem Jahr haben wir im
November das Bürgermeister-Café
sehr vermisst. Um so größer war
die Freude über das sehr schöne
Mobilé.

Leider war auch im Jahr 2021 wieder keine Weihnachts-
feier möglich. – Trotz allem hat man 
an uns gedacht.  

Jahres-Geburtstagsfeier auf dem Kapellenblick.

DANKE !!!DANKE !!!

Frau Gensler in Aktion 

Aktiv im Betreuten Wohnen ...
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„Ich will dich unterweisen und dir den Weg zeigen, auf dem du wandeln
sollst; ich will dir raten, mein Auge auf dich richten.“                       Psalm 32, 8

Liebe Leser und Leserinnen der Abendsonne,
wir, Klaus und Ellen Zeitter, vorm. Schellknecht,
möchten uns von Ihnen allen verabschieden.
Am 30.06.2021 haben wir geheiratet. Unser Trauvers
lautet: „Eine dreifache Schnur wird nicht so bald zer-
rissen“, Prediger 4, 12. Das bedeutet, dass die Bestandteile
der dreifachen Schnur Ellen, Jesus Christus, Klaus sind.

Jesus Christus, der unserem Leben Vergebung der Sünden, ewiges Leben und
Inhalt gibt, ist der dritte und wichtigste Bestandteil in unserer Ehe. Wir sind durch
den Glauben und das Vertrauen an IHN sehr dankbar zu wissen, dass ER unser
Leben und unsere Zukunft in seiner Hand hält, egal was kommen mag. Er ist
unser guter Hirte und hat uns eine herrliche Heimat im Himmel bereitet.
Ellen war von 2006 bis 2016 im Seniorenzentrum Aldingen als Alten- und
Palliativpflegerin beschäftigt. Der Dienst an älteren und kranken Menschen
war für sie Berufung und sie tat ihn auch von Herzen gerne. Aber ohne die
ständige Hilfe und den Beistand von Jesus Christus war ihr bewusst, dass sie
diesen herausfordernden Dienst ohne IHN nicht hätte tun können.
Klaus betreute ab Anfang 2018 seine schon seit 2013 im Seniorenheim 
lebende, schwer erkrankte Tochter Isabella bis zu ihrem Heimgang im Febr.
2019. Dank der lieben Unterstützung und überaus großen Fürsorge seines
als Heimleiter beschäftigten Sohnes Ulli, war der Einzug ins Pflegeheim mög-
lich geworden. Er pflegte außerdem die Außenanlagen mit viel Liebe und
Freude. Er gab auch im Rahmen seines Ehrenamtes einigen bettlägerigen
Bewohnern mit Liebe und Geduld das Frühstück ein. 
Unsere Kinder haben in Sulzberg (Österreich), das 20 Kilometer östl. von Bre-
genz liegt, ein großzügiges Mehrfamilienhaus mit 3 selbstständigen Wohnbe-
reichen gebaut. Seit 9. Dez. sind wir hier in einer eigens für uns errichteten
3-Zimmerwohnung eingezogen. Unser Herr und Heiland Jesus Christus hat uns
seinen Weg hierher gezeigt, für das wir sehr dankbar sind.
Wir wünschen Ihnen allen für das Jahr 2022 Gottes Frieden, sein Geleit und
seine Gnade und Barmherzigkeit und danken für die guten Begegnungen,
die wir mit Ihnen haben durften.

Ihre Ellen und Klaus Zeitter 

Adieu ...
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Im September feierte der Freundeskreis die 30. Ausgabe der Abendsonne.
Besonderen Dank gebührt an erster Stelle Siglinde und Edgar Mildenberger für
die Gestaltung und das Layout der Hauszeitung. Danke an all’ diejenigen, die
mit ihren Beiträgen unsere Abendsonne zu etwas ganz Besonderem machen.

Sektempfang

Grußwort Dr. Limberger „Jubelausgabe“ Abendsonne Nr. 30

Musikalische Umrahmung

Redaktionsteam mit Hausleitung
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… meine Zeit steht in deinen Händen

… Samuel Haller 
für die Christbaum-
beleuchtung

Danke, lieber Harald für die wunderschönen Uhren!

... Kl. 5 der GMS 
für die 

schön gestalteten 
Weihnachtskarten
für jeden Bewohner
und Ehrenamtlichen

… Klasse 7 Realschule Trossingen für
die tollen Briefe an die Senioren und

die Fensterbilder. 

... Familie Dangel... Jugendfeuerwehr

… Brühl Kindergarten für den Besuch
und die Geschenke

... Kindertagesstätte Arche für den 
Besuch und die Geschenke... die Musiker schauen aus der Ferne

... Fam. Schwarz ... Aquarium-Verein
Luftreiniger

Wir haben so viel Grund zum Danken! 
Dank an ...
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Hallensporttag

95! ... und immer noch fit!

Erleben der Sinne

Lebensläufe schreiben

Weihnachtskartenmanufaktur

Dankesbriefe an Senioren

Projektwoche GMS...
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Impressionen Jahresfest ...
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Bürgermeister-Geschenk

So ein Tag, so wunderschön...
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Nähstube

Jahresfest ohne Angehörige

BriefwahlHerr Göbel von der Polizei spricht über Trickbetrug.

wie heute, ...
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Musiktherapie Frau Lachenmaier

Musiktherapie Frau Fugmann

Projekt Hoffnungsbären

Weihnachtsfeier 2021

so ein Tag, ...
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Weihnachtsbäckerei 2021

Weihnachtsfeier 2021

der dürfte nie vergeh’n!
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Mein Lieblingsrezept ...



Geburtstagsjubilare ...
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Januar
5. Agnes Thieringer 85
9. Agnes Schwarz 88
11. Katharina Kohler 86

März
6. Elisabeth Kriependorf 95
10. Ingrid Steglich 83
12. Elisabeth Weidelich 100
12. Elfriede Riost 95
16. Walter Irion 84
17. Paula Lay 90
21. Theresia Reisbeck 94
24. Else Beck 88
28. Klaus Brouwer 87
30. Sieglinde Hauser 84 

Februar
16. Monika Golik 81
21. Elfriede Hauser 88

April
8. Elvira Kampf 90
27. Renate Lachenmaier 82
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Liebe Bewohner, Angehörige und Freunde des Seniorenzentrums „Im Brühl“

Jahreslosung 2022: 
Jesus Christus spricht: „Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen“

Johannes 6, 37

Das Gefühl vor einer Tür zu stehen und nicht zu wissen, wer einen empfängt
oder was einen dahinter erwartet, kennen wir alle. Jede Tür kann andere
Gefühle in uns auslösen. Stehen wir vor einem Arzt- oder Amtszimmer, vor
der Tür von Freunden oder unseren Kindern oder Enkelkindern! Meist hängt
es von beiden Seiten ab – vor oder hinter der Tür. Auch Jesus und die Men-
schen um ihn herum kennen Türmomente.

Jesus behauptete: 
„Vor euch steht die Antwort auf alle eure Fragen: Ich bin’s! Ihr habt doch
meine Worte gehört, meine Taten gesehen und glaubt mir trotzdem nicht!
Wo ich bin findet ihr Gott. Kommt zu mir, vertraut mir, nur ich kann euren
Hunger und Durst nach Leben stillen. Sogar über dieses Leben hinaus!“

Gott zieht es zu uns Menschen hin und er setzt alles daran uns zu sich zu
ziehen. Doch er zwingt sich uns nicht auf. Seine Einladung gilt bis heute,
auch im Jahr 2022.

Was wird diese Jahr uns bringen?
Die Angst geht um, dass Corona uns Krankheit oder gar den Tod bringt,
und diese Möglichkeit besteht wirklich. Doch Jesus verspricht: „Denn das ist
der Wille meines Vaters:  Alle, die den Sohn sehen und an ihn glauben, wer-
den das ewige Leben erhalten.“

Das ist die Hoffnung über den Tod hinaus. Diese Hoffnung und Zuversicht
wünsche ich mir und Euch für das Jahr 2022. Lasst uns gemeinsam in Gottes
ausgestreckte Arme laufen und darauf vertrauen, dass unser Heiland alles
für unsere ewige Rettung getan hat.

Ich wünsche Euch Gottes Segen und Bewahrung für das neue Jahr.

Eure Marina Betting

Marina Betting – Krankenschwester

Besinnliches ...
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Liebe, Dank, Erinnerung ...

Franz Frittrang 83 07.05.2021 März 2017

Franz Mauch 86 15.05.2021 März 2021

Irene Hauser 95 25.05.2021 Dezember 2017

Helmut Haller 97 01.07.2021 Mai 2021

Willibald Beyer 86 29.07.2021 März 2006

Hanna Rohrmann 88 10.08.2021 Oktober 2015

Einzug

Heinz Ninnemann 82 19.01.2021 Oktober 2020

Ingelore Ulrich 88 28.01.2021 Januar 2021

Rudolf Wenz 91 09.02.2021 November 2020

Hans-Joachim Dorrhauer 83 14.02.2021 Februar 2021

Brigitte Spindler 83 27.02.2021 Februar 2021

Dieter Hauser 84 20.03.2021 Juni 2017

Lieselotte Rakers 94 10.04.2021 November 2014

Walter Haller 100 16.10.2021 März 2019

Johanna Maria Hueller 76 18.10.2021 Februar 2021

Gerhard Petruck 85 26.10.2021 März 2018
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Personenrätsel „Wer ist Wer“?         
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1 Renate Lachenmaier 2 Anna Frittrang 3 Theresia Reisbeck

4 Benne Fabrice 5 Gabriela Janik 6 Ingeborg Dörfling

7 Ingrid Steglich 8 Agnes Thieringer 9 Richard Niedzwiedzki
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Wer ist Wer? 

linke Spalte Mitte rechte Spalte

Osi Frecot Emilie Hauser Ella Heinen

Ruth Kohler Paula Lay Mina Saer

Romy König Wilhelm Ludomirska Mariana Papova2
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Rate, rate, was ist das? ... „Ackerdemiker“

Schmunzeln ... / Auflösungen
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rotes Rätsel blaues Rätsel

Fragen zur Hauszeitung

Wer hatte die Idee zur Hauszeitung? 

Mit wem wurde diese Idee umgesetzt?

Wie entstand der Name Abendsonne?

Wie oft erscheint die Abendsonne?

Wann erschien die erste Ausgabe?

K A R I N K O R B

S I G L I N D E E D G A R

L E B E N S A B E N D ,

M I L D E N B E R G E R
,

S O N N E N S C H E I N

3 M A L J Ä H R L I C H

1 . 0 1 . 2 0 1 2

Auflösungen aus der Abendsonne Nr. 30/2021

Der stolze Vater prahlt gegenüber
dem Nachbarn: „Finden Sie nicht
auch, daß mir mein Sohn wahn-
sinnig ähnlich sieht?“ „Ja, – aber

Kopf hoch, das Wichtigste ist doch,
daß er gesund ist.“

Der Chef fragt den Azubi im 
Bewerbungsgespräch: „Welche 
Fächer konntest du am besten?“
Der Azubi:„Mathe und Deutsch

waren meine gutesten drei Fächer.“

Deutschlehrer zur Klasse: 
„Kann mir jemand die Zeitform 
von ich esse, nennen? “Fritzchen
meldet sich: „Klar, ist doch ganz
einfach. Ich esse, ich aß, ich habe
gegessen, ich bin satt.“ 

Ein Springreiter erzählt stolz: 
„Ich habe ein sehr höfliches Pferd.
Wenn wir zu einem Hindernis
kommen, stoppt es, um mich 
zuerst hinüber zu lassen.“

« «
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1. KFZ-Nationalitätszeichen Italien
2. Zwei Nebenflüsse des Rheins
3. Abkürzung: Auszubildender

4. Radon
5. Kuchengewürz

6. Eier von Wassertieren
7. Signalfarbe 

8. KFZ-Kennzeichen Stuttgart

1. KFZ-Nationalitätszeichen Österreich
2. schmal im Durchlass

3. Sämtliches
4. Gartenfrüchte

5. essbare Meeresfrucht
6. Feldfrucht

7. Fussballbegriff
8. KFZ-Nationalitätszeichen Belgien

Die Buchstaben 1-10 für die Lösung des „roten Rätsels“ in die rechte Spalte
vom Rätsel eintragen. Ebenso die Buchstaben von 1-7 für die Lösung des
„grünen Rätsels“ in die Spalte rechts neben dem Rätsel eintragen.

Sylvia Braunbart – ehrenamtliche Mitarbeiterin

Alle Lösungen in der nächsten Ausgabe Nr. 32/2022.

Sylvias Rätselseite 

Wer kennt die Jahreslosung für das Jahr 2022?
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Rate, rate, was ist das? Was lieben Kätzchen im Winter?

,
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Sponsoren ...
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Ökum. Gottesdienst:
im Cafè -siehe Aushang-

MO WB 1+2: 11:00 - 11:30 Uhr

Gymnastik im Cafè: MI WB 1+2: 10:00 - 11:00 Uhr

Näh- und Kreativstube: DO
WB 1 10:45 - 11:30 Uhr
WB 2 10:00 - 10:45 Uhr

Mittagsrunde: MO-SA WB 1 15-16 Uhr; WB 2 16-17 Uhr
Offenes Singen: DI 04. + 18. Jan., 01. + 15. Febr.,

01. + 15. März, 05. + 19. April

Film-/Bildernachmittage: DI
25. Januar, 22. Februar, 
29. März, 26. April

 
Musiktherapie – Gruppe: DO

20. + 27. Jan., 03. + 17. Febr.,
03.,17.,31. März, 07. + 21. April

Kochen – WB 1+2: DO Fällt noch wegen der Pandemie aus
Über Änderungen werden Sie informiert!

Geburtstagsfeier: DO Fällt noch wegen der Pandemie aus
Über Änderungen werden Sie informiert!

Clowns zu Besuch: MI
12. + 26. Jan., 09. Febr., 02., 
16., 30. März, 06. + 20. April

... außer Haus

Senioren Aktiv Tag: 
Kindertagesstätte Arche

DI
11. Januar / 01. Februar
08. März / 05. April

Brühl Trifft Brühl: 
Kindergarten Brühl

DI
22. Februar
22. März / 26. April

Kindergarten St. Marien MI 23. März 

Projekt Unter 7 Über 70: 
Kinderg. Hand in Hand

DI
18. Januar / 15. Februar
29. März / 12. April

Aldis-Treff: Fällt noch wegen der Pandemie aus
Über Änderungen werden Sie informiert!

... im Haus

Wegen der Corona-Pandemie, finden die Veranstaltungen noch nicht wie-
der im vollen Umfang wohnbereichsübergreifend statt.

Regelmäßige Veranstaltungen ... 



Das Café muss im Moment aufgrund der Corona-Pandemie geschlossen bleiben.

Vorankündigung: Jahresfest 24. September 2022, geplant

Änderungen bleiben vorbehalten

Die Nr. 32 der Abendsonne erscheint im Mai 2022

Die Zieglerschen

Bunter Nachmittag (Rosenmontag) Montag 28. Februar
Ostercafé (Ostermontag) Montag 18. April
Ehrenamtlichen Treffen, 19.00 Uhr Mittwoch 27. April
Angehörigenabend, 19.00 Uhr Donnerstag 28. April


